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1887 .

Amtlicher Weil .
S >reine Königliche Hoheit der Groffherzog haben

unterm 15 . September d . I . gnädigst geruht , die erle¬
digte Bezirksbauinspektion Baden dem Bezirksbauinspektor
Friedrich Kredell in Wertheim zu übertragen und

den Baupraktikauten Baumeister Rudols Burckhardt
von Karlsruhe zum Bezirksbaumspektor in Wertheim zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 15. September d . I . gnädigst geruht , den Ober¬
einnehmer Adolf Kraft in Buchen auf sein unterthänigstes
Ansuchen wegen vorgerückten Alters in den Ruhestand zu
versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 17 . September d . I . gnädigst geruht , den Fi¬
nanzrath Otto Ballweg bei der Steuerdirektion in
gleicher Eigenschaft zur Zolldirektion zu versetzen.

Wicht- Amtlicher Weil .
Karlsruhe , den 20 . September .

Es verlautet in Paris , der Ministerpräsident Ronvierwerde die erste Gelegenheit ergreifen , um noch vor dem
Wiederzusammentritt der Kammern eine politische Rede
zu halten , die als Antwort auf das Manifest des Grafenvon Paris dienen solle. Rouvier hofft offenbar , mit
dieser Rede die Angriffe der Radikalen zu pariren , die
das Manifest des Grafen von Paris zum Vorwände füreine neue Aktion gegen die Regierung nehmen jwollen .Die Radikalen bereiten , wie schon erwähnt , eine Inter¬
pellation wegen des Manifestes vor . Ihnen schließen sich
natürlich die Jntransigeanten und die Sozialisten an . Die
Jntransigeanten verlangen die volle Durchführung des
Gesetzes über die Prinzenausweisung ; sie fordern , daßdie Ausweisung der Prätendenten auf deren Familien aus¬
gedehnt werde , obgleich diese Maßregel nicht bloß völlig
wirkungslos sein, sondern auch Unbetheiligte treffen würde .Und die Sozialisten fordern , noch einen Schritt weiter¬
gehend , die Konfiskation der den Prinzen gehörigenGüter . Bei den Prinzen wollen die Herren Basly und
Camelinat , die bekannten Hetzapostel von Decazeville ,mit der „Theilung des Eigenthums " den Anfang machen .

Die „Berliner Politischen Nachrichten " schreiben :
„ Die Frage der Zusammenkunft unseres Monarche « mit

dem Kaiser von Rußland , welche von stoffarmen Reportern
aufgeworfen worden war und so lange Zeit auf der Tagesord¬
nung gehalten wurde , scheint mit dem Tage , an welchem der
Kaiser Stettin verlassen , in der Presse endlich zur Ruhe gekom¬
men zu sein . Wir haben schon früher hervorgehoben , daß in
gut unterrichteten Kreisen auf eine solche Zusammenkunft nie¬
mals gerechnet und die Erörterung dieser Frage deshalb von
Anfang an für eine müßige gehalten wurde . Daß in maßgeben¬den Kreisen an eine Kaiserbegegnung in Stettin nicht geglaubtwurde , ergab sich allein schon aus dem Umstande , daß der Be¬
such des Grafen Kalnoky in Fricdrichsruh , für welchen der Tag
doch bereits von Kissingen aus durch den Fürsten Bismarck ge¬nannt werden mußte , gerade für die Zeit vereinbart worden
war , welche ausschließlich für einen Besuch des russischen Kaisers

in Stettin hätte in Frage kommen können . Wäre die Monar -
chenzusammenkunft , welche sich doch nicht von einem Tag aus
den anderen festsetzcn läßt , in Stettin geplant gewesen , so würde
der Reichskanzler jedenfalls zugezogen worden sein und hätte
deshalb über seine Zeit während der vorigen Woche nicht ander¬
weitig verfügen können .

"

Deutschland .
Berlin , 20 . Sept . (Tel . ) Seine Majestät der Kaiser

hat der ungünstigen Witterung wegen die Fahrt nach
Gransee zur Theilnahme an den Manövern des Garde¬
corps aufgegeben . Dagegen nahm der Kaiser Vormit¬
tags Vorträge des Generals v . Albedyll und des Chefs
der Admiralität v. Caprivi entgegen und empfing Mit¬
tags den russischen Militärbevollmächtigten v . Kutusoff ,
welchem gestern der Königliche Kronenorden 2 . Klasse
mit dem Stern verliehen worden war . Nachmittags um
2 Uhr unternahm Seine Majestät eine Spazierfahrt .
Nach den bisherigen Bestimmungen beabsichtigt Seine
Majestät der Kaiser am Sonntag Abend nach Baden -
Baden abzureisen .

— Aus Toblach wird gemeldet , daß Seine Kaiserliche
Hoheit der Deutsche Kronprinz am Samstag einen
achtstündigen Ausflug nach Platzwiesen machte , von wo
Höchstderselbe Abends zurückkehrte ; nach der Rückkehr
brachte die Toblacher Kurkapelle im Nationalkostüm ein
Ständchen dar , wofür der Kronprinz sreundlichst dankte .
Vorgestern unternahm der Kronprinz einen Ausflug nach
Hehlenstein und Schluderbach . Seine Kaiserliche Hoheitder Kronprinz fühlt sich in Toblach sehr wohl und dürftebis Anfang Oktober dort bleiben . Das Wetter ist pracht¬voll geworden .

— Wie hier verlautet , wird sich Seine Königliche Ho¬
heit Prinz Wilhelm am 24 . September auf Einladungdes Kronprinzen Rudolf zur Theilnahme an den Jagden
auf etwa vierzehn Tage nach Oesterreich begeben .

— Das Zentrum hat den Landtags - Wahlkreis
Neuwied - Altenkirchen verloren . Bei der allgemeinen
Wahl waren 241 klerikale und ebenso viele national¬
liberale Wahlmänner gewählt worden ; durch das Loos
siegten die klerikalen Kandidaten Rintelen und van Vleuten .
Nachdem die Wahl für ungiltig erklärt worden , sind jetzt247 nationalliberale und 235 klerikale Wahlmänner ge
wählt worden , so daß das Zentrum zwei Mandate im
Abgeordnetenhause an die Nationalliberalen verliert .— Der „ Köln . Ztg .

" wird aus Berlin telegraphirt :
„ Es ist mehrfach mitgetheilt worden , daß zu den inter¬
nationalen Handelsverträgen , die den nächsten Reichstag
beschäftigen würden , auch ein Vertrag mit Japan
gehören würde . Sicherem Vernehmen nach sind in dieser
Beziehung in neuester Zeit Weiterungen entstanden , welche
diese Angelegenheit verzögern , der nächste Reichstag wird
damit jedenfalls nicht befaßt werden .

" Eine gewisse Be¬
stätigung für diese Mittheilung ist die unter „ Japan "
abgedruckte Meldung des Reuter 'schen Bureau von einem
Ministerwechsel in Japan . Die Krisis in Japan ist,wenn man dem „Temps " Glauben schenken darf , eine
Folge der Sucht , Asien und insbesondere Japan den
europäischen Zuständen in allen Stücken anzupassen . Der
Marineminister Saigo , der Vizeminister des Krieges ,Tani und Kurado , ein Politiker mit der Anwartschaft

auf eine der höchsten Staatsstellungen , hätten jüngstEuropa bereist und verlangten jetzt für Japan die voll¬
ständige Gleichberechtigung in politischer Beziehung mitden europäischen Mächten . Nach einem Bericht der
„Times " handelt es sich bei Abschließung der Handels¬verträge mit den europäischen Staaten in erster Linieum das Recht der Exterritorialität der Fremden , dessenAbschaffung von Japan zugestanden , aber ans Grundeiner Untersuchung der Minister des Mikado selbst bis
zur Einführung des neuen japanischen Civilgesetzbuchsverschoben worden sei . Aber auch mit diesem Zugeständ -
niß scheint der japanischen Regierung nicht Genüge ge¬schehen und mit Herrn Kurado , dem neuen Handels¬minister , eine Partei der schneidigeren Tonart berufen zusein , welche den Verlauf der Verhandlungen sehr erschwert .— Laut Nachrichten aus Asuncion ist dort ein Meist¬
begünstigungsvertrag zwischen Paraguay und dem Deut¬
schen Reiche zustande gekommen.

Stettin , 19 . Sept . Der Oberprüsident veröffentlichteinen kaiserlichen Erlaß , in welchem Seine Majestätder Kaiser der Freude darüber Ausdruck gibt , daß Aller -
höchstderselbe bei seinen hohen Jahren die Provinz Pom¬mern noch habe besuchen können, und daß er in dem ihmund seiner Gemahlin bereiteten warmen Empfang diealten Empfindungen treuer Anhänglichkeit und Ergeben¬heit wiedergesunden habe . Gleichzeitig habe Allerhöchst -
derselbe mit Befriedigung erfahren , daß die Truppenwährend der großen Hebungen durchweg eine gute Auf¬nahme gefunden hätten .

Dresden , 19 . Sept . Der österreichisch-ungarische Mi¬
nister des Auswärtigen , Gras Kalnoky ,

'
ist aus der

Rückreise von Friedrichsruhe nach Wien heute Mittaghier eingetroffen . Graf Kalnoky wird bis morgen hier '
verweilen und am Mittwoch wieder in Wien eintreffen .

Oesterreich-Ungar».
^ Wien , 19. Nov . Das leitende Blatt der Czechen,die — bezeichnend genug — in deutscher Sprache in Pragerscheinende „ Politik ", hat soeben das Jubiläum seines25jährrgen Bestehens , das Jubiläum gleichzeitig eines

25jührrgen erbitterten Kampfes für die „Rechte " der
czechischen Nationalität , begangen und der „ Führer der
böhmischen Nation " , Or . Ri eg er , hat diesen Anlaß be¬
nutzt , in Form eines Dankschreibens an das genannteOrgan eine Friedensbotschaft in die Welt zu senden undin warmen Worten für die Versöhnung der beiden Rassenzu plaidiren , welche auf dem Boden des „glorreichenKönigreichs Böhmen " neben einander wohnen . Die bei¬
derseitige Erbitterung ist zu hoch gestiegen, als . daß ge¬hofft werden dürfte , die versöhnliche Kundgebung selbsteines so bedeutenden Mannes könne dem Bruderkampfsofort ein Ziel setzen oder ihn auch nur zum Stehenbringen : noch rst die Zeit nicht da, wo irgend Jemand ,sei er Czeche oder Deutscher , erfolgreich sich dem reißen¬den Strom der einmal entfesselten Leidenschaften entgegen¬zuwerfen vermag , aber immerhin ist es von um so grö¬ßerer Bedeutung , wenn ein Mann , dem unbestritten die
Führung der einen feindlichen Armee zusteht, den Muthhat , zur Mäßigung zu rathen , als man voraussetzendarf , er brinye nur offen und öffentlich zum Ausdruck ,was , wenn nicht die Mehrzahl , so doch eine große Zahl

Nachdruck verboten .
4) Verschlungene Fäden

Von Helene v. Goetzendorfs - Grabowski .

(Fortsetzung . )
„Uff !" sagte Lieutenant Montgomery , die Feder ausspritzend .

»Mir ist ganz heiß geworden ! Aber ich glaube , ich traf denTon . . . Was willst Du , Jasper ? "
„ Es ist Jemand im Aufträge des Kapitän Leslie da . HerrLieutenant , um ein Buch abzuholen .

"
„Schon recht. Ich komme.

"
Während Baldwin Montgomery den Boten abfertigte , erhieltsein Schreibzimmer den Besuch des Malers . Mr . Vanquishtrat gcwohnheitsgemäß ohne Anklopfen ein und ließ sich , da erMontgomery nicht sogleich Vorsand , ungenirt ans dem Stuhl amSchreibtisch nieder , den offen daliegenden Brief gedankenlos mitden Blicken streifend . Eine Zeile darin war dick unterstrichenund fesselte seine Aufmerksamkeit , ohne daß er es wollte : „Fürmich gibt es nur ein Mädchen in der Welt , ich werde dasselbegewinnen oder sterben !" — „Heiliger Krispinus ! das ist ein

Liebesbrief ! Und noch dazu einer erster Güte , wie mir scheint",sagte der Maler zu sich selbst, verließ aber dann diskreter Weiseseinen Platz vor dem Schreibtisch und ging leise pfeifend im
Zimmer auf und nieder , bis der junge Offizier zurückkehrte.

„Siehe da — Vanquish ! Enthält die „ Quarterlh Review " in
Deiner Hand irgend welche Neuigkeit ? Dein Gesicht sieht dar¬
nach aus ."

„ Sic enthält die Todesanzeige meiner Obskurität , Montgomery ,das heißt : eine glänzende Besprechung meines jüngsten Bildes ; die
„heilige Nacht " erhielt auf der Frühjahrsausstellung den ersten Preis ,ist auch bereits verkauft und noch dazu um ein Bedeutendes höherals ich zu hoffen gewagt .

" Mr . Vanquish schob seine verschossenerotbe Malerkappe vom rechten auf das linke Ohr und versuchterin blasirtes Gesicht zu machen . „Sieh mich an , Baldwin, "

fügte er hinzu , „Du hast nicht alle Tage Gelegenheit dazu , einem
Manne gegenüber zu stehen , der einen so frischen , vollen Lorbcer -
krauz — ich muß Dich schon bitten , diese alte Mütze dafür an¬
zusehen ! — sein eigen nennt , als der „ epomachende junge Künst¬ler " Mr . Hardy Vanquish . Diese zwei Spalten der „Quarterly "
werden Dir sagen , was genannter Gentleman sonst noch Alles
ist und verspricht ."

„Unnöthig , mein Junge - Ich „ entdeckte" Dich zuerst und
schwur bereits auf Dein Genie , als Du Dich noch damit be¬
gnügtest , alte Mauern und Kellerthüren zu beschmieren und oft¬mals Prügel erntetest , statt Lorbeeren . Gedenkst Du noch Deines
ersten, Mr . Plumkins ' Gartenhaus zierendes Mondscheingemäl¬des ? Mir erschien die aus Sturmwolken emportauchxnde Mond¬
kugel bewunderungswürdig , Jemand anderes meinte aber un¬
glücklicher Weise das Portrait unseres Schulmonarchen datin zuerkennen und setzte zu besserem Verständniß für weitere Interes¬
senten die Inschrift : „ Mr . Plumkins im Wellenbade " darunter ."

„So war es . Darauf folgte eine strenge Untersuchung inTertia , die für den „ Portraitmaler wider Willen " keineswegsvortheilhaft ausschlug, " ergänzte Vanquish lachend . „ Dergleichenkleine Unannehmlichkeiten zog mir mein Kunsteifer damals nichtselten zu , aber ich trug sie alle mit stoischem Gleichmuth , gehobendurch das Bewußtsein , von ganz Tertia für einen zweiten Ra¬fael angesehen zu werden .
"

„Ja , ja — sie glaubten Alle an Dich . So mancher der bravenBurschen — wie trieb sie das Leben auseinander ! — wird überdieser Nummer der „ Quarterly " an die vergangenen Tage zurück¬denken und mit stillem Lächeln , mit innerer Genugthuung zusich selbst sagen : Da haben wir es nun ! . . . Ich meinesthcilswußte schon damals , was in Hardy Vanquish steckte . Apropos ,Hardy — wer ist der Käufer Deiner „ heiligen Nacht " ? "
„ Ich weiß seinen Namen noch nicht , werde aber danach for¬schen , da es mir nicht ganz gleichgiltig ist , welchen Platz dasBild erhält . Irgend Jemand sagte einmal : „ Bücher und Bilder

sind wie Kinder ; nur Derjenige wird ihnen gerecht, der sie wahr¬haft versteht und liebt .
" Das ist ein sehr wahres Wort . Nunwissen wir aber , daß Verständniß und Liebe zum Gegenständenicht immer die Motive zu einem derartigen Ankäufe sind ;Schriftsteller und Maler gehören so gut unter die „ Modeartikel " ,als Chigno r und Krinoline ; wenn ihre Zeit da ist , balgt mansich um ihre Schöpfungen , ohne zu fragen , weß Geistes sic sind— und legt sie gleichmüthig zum „ alten Eisen " , wenn ihre Sai¬

son vorüberging . Genug davon . Dergleichen melancholische Be¬
trachtungen passen nicht für das Heute . Sie mögen wiedcrkehren ,wenn mein Kranz welk geworden .

"
Recht so , Vanquish ! Wir wollen der Zukunft vertrauensvoll

entgegengehen , hoffend, daß sie uns Beiden halte , was die Gegen¬wart verspricht .
" -

Natürlich hatte Jasper das von seinem Herrn verfaßte Schrift¬stück außerordentlich sckön gefunden und eiligst, mit einem sehn¬
süchtigen Stoßseufzer betrachtet , in den nächsten Postkasten ge¬worfen .

Zwei Tage darauf langte ein kleiner, viereckiger, an Mr . Jas¬per Cuckoo adressirter Brief an ; der Bursche erschien damit ,sehr blaß und erschrocken aussehend , im Zimmer seines Herrn ,als derselbe eben beim Morgenkaffee saß.
„ Was gibt es , Jasper , was ist Dir geschehen ? "
„ Nichts sonst . Herr Lieutenant , als daß sie geschrieben hat ! . . .Ich kann den Brief nicht öffnen - ich nicht, Herr Lieutenant —

wahrhaftig , mir ist zu sonderbar !"

„So gib ihn her , Hasenfuß .
" Baldwin Montgomery prüftedie Adresse , bevor er das Couvert erbrach , mit Wohlgefallen

konßatirend , daß Juliet Mhers durchaus keine Dienstbotenhand -
fchrift gewöhnlichen Schlages besaß. Ihre großen , runden , un¬
schuldigen Schriftzüge verriethen eine ungeübte , keineswegs aberschwere , grobe Hand .

(Fortsetzung folgt .)



seiner Kampfgenossen denkt nnd fühlt . Wir sind nicht
naiv genug , zu glauben , wir ständen hier einem freiwilli¬

gen Rückzug gegenüber : der Czeche ist zu trotzig , um

nicht , nachdem er so lange gekämpft , auch noch den Ent¬

scheidungskampf zu versuchen , wenn er die Möglichkeit

sieht, ihn siegreich zu bestehen . Aber der Czeche ist auch

zu klug, ohne die Sicherheit des Sieges Alles auf die

Spitze des Schwertes zu stellen, und wenn nun der Mann ,
der bisher immer die ganze „ czechische Nation " hinter

sich gehabt , nach beiden Seiten hin flammende Worte
der Versöhnung spricht , dann mag man allenfalls be¬

haupten können , daß er unter dem zwingenden Druck der

Verhältnisse den Frieden gepredigt , aber man darf die

Thatsache nicht unterschätzen , daß er den Frieden gepredigt .

Wien , 19 . Sept . Im Kuttenberger Gemeinderath
bestätigte der Bürgermeister , daß die zum Unterrichts¬
minister gesandte Deputation , welche gegen die Aufhebung
der dortigen Mittelschule vorstellig wurde , einen entschie¬
den abschlägigen Bescheid erhielt und daß der Minister
der Deputation anrieth , man möge lieber auf die Er¬

richtung einer Gewerbeschule bedacht sein . — Wegen der

bei der Wahl in Budweis erfolgten Ruhestörungen
wurden 14 czechische Agitatoren verhaftet , wie die Be¬

hörde überhaupt mit bemerkenswerther Strenge gegen
die Czechen einschritt . Das Schreckgespenst einer czechi -

schen Opposition scheint auf die Regierung ganz wirkungs¬
los geblieben zu sein ; ja man versichert , daß der Mi¬

nisterpräsident sich mit dem Unterrichtsminister solidarisch
erklärt habe . Hierfür würde der Umstand sprechen, daß
vr . Gautsch unentwegt mit der Durchführung seiner Ver¬

ordnungen vorschreitet , wobei die politischen Behörden
ihm durch Unterdrückung jungczechischer Entrüstungskund¬
gebungen an die Hand gehen . Bemerkenswerth ist es

auch , daß die Klerikalen sich neuerdings wieder mit
den Gautsch

'
schen Reformen einverstanden erklären und

dieselben lediglich als Ausdruck budgetärer Rücksichten
ansehen wollen . Da wird es wohl nicht viel nützen , wenn
der Böhmische Landesausschuß gegen die Erlasse des Unter¬

richtsministers dadurch Stellung nimmt , daß er beschließt,
die Petitionen der Städte um Schulerweiterungen , Sub¬
ventionen u . dergl . bei der Regierung zu befürworten .

Niederlande .
Haag , 19 . Sept . Der König hat heute die Tagung

der Kammer mit einer Thronrede eröffnet , in welcher
er der Bevölkerung für die anläßlich seines Regierungs¬
jubiläums bewiesene Ergebenheit seinen Dank ausspricht ,
die Beziehungen zu allen auswärtigen Mächten seien sehr
befriedigend . Die Vorlage zur Verfassungsrevision werde
den Kammern in zweiter Lesung vorgelegt werden und
werden hoffentlich die gesetzliche Sanktion erhalten ; be¬

züglich des landwirthschaftlichen und Schifffahrtsunter¬
richtes würden Maßnahmen vorgelegt werden ; der Stand
der Finanzen sei befriedigend ; eine Erhöhung der schwe¬
benden Schuld sei nicht erforderlich , auch seien keine

außerordentlichen Steuern uothwendig ; schließlich spricht
der König seine Befriedigung über den Stand der Armee

und Marine sowohl in den Niederlanden wie in den Ko¬

lonien aus . (Die Zweite Kammer besteht jetzt nach den

Neuwahlen aus 47 Liberalen , 20 Calvinisten und 19

Katholiken .
Frankreich.

Paris , 19 . Sept . Präsident Grevy wird am 10 . Ok¬

tober aus Vaudray -sous - Mont hierher zurückkehren . —

Der konservative Deputirte des Departements Orne ,
Roulleaux -Dugage , ist gestorben . — Der „ Messager "

von Toulouse bringt ein Schreiben des Deputirten Cales
aus Villefranche , in welchem derselbe gegen die ihm zu¬
geschriebenen Ausfälle in seiner Rede bei dem Offiziers -

bankett Einspruch erhebt und behauptet , er habe bloß
gesagt : „Wir wissen nun , daß die Armee Frankreichs
Heil ist, wenn das Schicksal einen Krieg Hervorrust , und

so ist zu hoffen, daß sie für uns eine Genugthuung ( lio -

vLnetw ) sein würde ; denn die durch alle Opfer der Nation

zur Herstellung ihrer Kriegsmacht aufgehäuften Anstreng¬

ungen müssen uns eine Bürgschaft des Erfolgs sein .
"

Auf die Genauigkeit des Ausdrucks kommt nicht viel an ;
was Herr Cales gemeint hat , haben die übrigen Theil -

nehmer an dem Bankett sehr gut verstanden .
— Nachdem die Probemobilisirung glücklich zu Ende

gebracht ist , glaubt man auch den an der vorzeitigen Veröffent¬
lichung des Mobilmachungsplans Schuldigen entdeckt — aller¬

dings nur entdeckt und nicht erwischt zu haben . Aus den Bureaux
des französischen Kriegsministeriums berichtet der offiziöse, .Temps "

nachstehende, fast unglaublich erscheinende Vorgänge : „Eine auf
dem Kriegsministerium über die vom „Figaro " begangene In¬
diskretion in Betreff der Mobilmachung angcstellte Untersuchung

ergab , daß die beiden ursprünglich verhafteten Sekretäre an der

Veröffentlichung des Dokuments , das sie in Händen hatten , un¬

schuldig waren . Diese Soldaten wurden daher wieder in Frei¬

heit gesetzt. Wir glauben zu wissen, daß der Minister den rich

ligen Schuldigen gefunden hat , der ein gewisser Aubanel , angeb¬
lich Korrespondent fremder Blätter , sein soll . Dieses Individuum ,
welches ziemlich leicht (!) in die Bureaux des Kriegsminikcriums

gelangte , unterhielt Beziehungen zu mehreren Pariser Blättern ,
welchen er manchmal Mittheilungen brachte . Der Verdacht lenkte

sich bald auf Aubanel . Während einiger Tage wurde er sehr

genau überwacht . Man sah ihn zu verschiedenen Malen zum

„Figaro " gehen und stellte fest , daß er in der Druckerei den
Artikel über die Mobilmachung korrigirt hatte . Man Erfuhr
überdies , daß der „Figaro " das Dokument mit 250 Franken be¬

zahlt hatte . Der Kriegsministcr war der Ansicht , daß diese Be¬

weise für die Schuld Aubanel 's nicht genügten , und ließ ihm
eine Falle legen . Man ließ auf dem Tische eines Bureaus ,
in das Aubanel Zutritt hatte , ein zweites Dokument liegen ,
welches von der Konzentrirung und dem Thema der Manöver

handelte . Aubanel entwendete dieses Schriftstück , das am

anderen Morgen im Wortlaute im „ Figaro " erschien. (!)

Da der Schuldige nicht der Kriegsverwaltung angehört , so konnte

er auch nicht vor die Militärgerichte gestellt werden . General

Ferron übergab die Angelegenheit dem Minister des Innern .

Herr Fallieres vcrmuthete , daß Aubanel Mitschuldige habe , und

l ließ ihn durch Sichcrhcirsagenten verfolgen . Dieser aber wurde

dessen gewahr , daß er bewacht sei , und verschwand , ohne daß

man seine Svur wieder finden konnte . ( !) Man glaubt , er habe

Belgien erreicht .
" Die „ Nationalzeitung " schließt an diese Mit¬

theilung folgende Bemerkungen : „ Im Hinblick auf das an Idio¬

synkrasie streifende Mißtrauen , mit welchem in ganz Frankreich

auf Spione gefahndet wird , sind die allem Anscheine nach authen¬

tischen Mittheilungen des offiziösen „ Temps " von einer unwider¬

stehlichen Komik . Daß zunächst zwar Unschuldige auf einen ganz
unbestimmten Verdacht hin in Haft gehalten wurden , während
der wirklich Schuldige trotz der schwersten belastenden Momente

entwischen konnte , ist an und für sich schon charakteristisch . Wenn

jedoch dem dringend Verdächtigen noch amtlich ein sehr wichtiges
Dokument gewissermaßen zur freien Verfügung hingelegt wird ,
so daß er sich in der Lage befindet , aus dem Erlöse die Reise¬
kosten nach Belgien zu bestreiten und einen beträchtlichen Ueber-

schuß zu erzielen , so kann man es den Ultraradikalen nicht ver¬
denken, wenn sie von Neuem gegen den Kriegsminister General
Ferron zu Felde ziehen . Der „ Jntransigeant " wirft denn auch
mit Recht die Frage auf , ob cs zulässig sei , daß rin Reporter
so leicht Zutritt zu den Burcax des Kriegsministeriums erhalte ,
wo Alles geheim bleiben müsse und die geringste Leichtfertigkeit
zur Pflichtvergessenheit werde .

"

Spanien .
Madrid , 17 . Sept . Die neuesten Nachrichten aus

Cuba lauten dahin , daß auf jener Insel vollständige
Ruhe herrsche . Die hiesigen Zeitungen beklagen sich
bitter über die aus der Luft gegriffenen , allarmirenden

Nachrichten , welche nordamerikanische Zeitungen kürzlich
über Cuba brachten , und führen solche außer auf separa¬
tistische noch auf Börsenmanöver zurück. — Man spricht
von Aenderungen im Ministerium , die noch vor dem Zu¬
sammentritt der Cortes eintreten würden . Der Kolonial¬

minister Balaguer soll auf seinem Rücktritt bestehen,
da keine Aussicht vorhanden ist , sein Resormprogramm
für Cuba zu verwirklichen , ebenso der Kriegsminister
General Cassola , da er nicht hofft , daß die Heeresreform
durchgeht . General Marin , der Cuba bisher provisorisch
verwaltet hat , ist jetzt definitiv zum Generalgouverneur
ernannt worden . Er hat dies jedenfalls seinem entschie¬
denen Auftreten während der letzten Periode der Aufre¬

gung zu verdanken .
Großbritannien .

London , 19 . Sept . Der Zusammentritt der Zucker¬
konferenz über die Aufhebung der Zuckerprämien
dürfte nunmehr Anfangs Oktober erfolgen . Alle Staaten ,
mit Ausnahme Portugals , befürworten dem Vernehmen
nach die Aufhebung der Zuckerprämien . — Die „ Times "

drücken ihre lebhafte Befriedigung über die herzliche Auf¬
nahme aus , welche die englische Mittelmeerflotte in Ve¬

nedig und in Triest gefunden habe und bemerkt , man
könne sich leicht Eventualitäten denken , wo eine Allianz
Oesterreichs und Italiens bon höchster Wichtigkeit
für England sein würde . England wünsche nichts mehr ,
als freundliche Beziehungen mit allen seinen Nachbarn
aufrechtzuerhalten , allein das Wohlwollen Italiens und

Oesterreichs könne leichter gesichert behalten werden , als

das etlicher ihrer Nachbarn , während es in gewissen
Umständen von unendlicher Wichtigkeit für England sein

dürfte . — Abermals wird ein Schiffsunglück gemeldet ;
bei der Probefahrt , welche heute der Dampfer „ Eide "

von der Royal Mail Company in der Bai von Sout¬

hampton unternahm , um die neuen Maschinen und den

Kessel zu prüfen , explodirte der Kessel. Acht Personen
sind getödtet , darunter der Obermaschinist .

Serbien .
Belgrad , 19 . Sept . Heute fand die erste Sitzung des

Verfassungsausschusses in Anwesenheit der Minister
statt . Nach Verlesung der Dekrete über die Einsetzung
des Ausschusses und die Ernennung des Ausschußmit¬
glieds , Justizminister Avakumovic , zum Präsidenten ver¬
las Ristitsch ein Telegramm des Königs aus Gleichen¬

berg , welches den Ministerpräsidenten beauftragt , den

Verfassungsansschuß im Namen des Königs mit dem

aufrichtigen Wunsch zu begrüßen , daß derselbe zum Wohl
des Vaterlandes und zur Zufriedenheit des Königs seine

Aufgabe glücklich löse . Die Depesche wurde stehend an¬

gehört und mit Ziviorufen ausgenommen . Hierauf setzte

Ristitsch in längerer Rede die Aufgabe des Ausschusses
auseinander , worauf die Sitzung geschlossen wurde . —

Die Vorbereitungen für die Wahlen zur Skupschti na ,
welche im ganzen Lande an einem Tage stattfinden , sind
überall im Gange . In Regierungskreisen , welche meist
der mit den Radikalen fusionirten liberalen Partei ange¬
hören , betont man , das Programm der Regierung werde

durch das Wahlergebniß keinesfalls eine Gefährdung er¬

fahren , gleichviel ob das Land eine liberale oder eine

radikale Mehrheit wählen werde , da das Regierungs -

Programm gemeinsam sei . Trotzdem stellen beide Par¬
teien überall besondere Kandidaten auf . — Bekanntlich
soll hie Sknpschtina Ende Oktober in Nisch zusammen -

treten . Daß die Eröffnung des Gesetzgebenden Körpers

so spät erfolgt , wird dadurch begründet , daß die Ver¬

fassungskommission , die erst heute an ihre schwierige Auf¬

gabe herantrat , Zeit zur Ausarbeitung eines Berfassungs -

entwurfes braucht und weil auch die Regierung , die erst

seit drei Monaten am Ruder ist, Zeit beansprucht , um

die ausgedehnten und wichtigen Vorlagen vorzubereiten ,
mit deren Feststellung sie sich beschäftigt . Der „Polit .
Korr .

" zufolge soll diesmal das Gleichgewicht im Budget

hergestellt werden . Es sollen Reduktionen in den Aus¬

gaben im Betrage von etwa 6 Millionen vorgenommen
werden , wovon allein auf das Kriegsbudget über 4 Mil¬

lionen (von 14 .25 auf 10 Will .) entfallen dürften . Das

nächstjährige Budget dürfte mit etwa 38 Millionen in

Einnahmen und Ausgaben balanciren . Natürlich nur

auf dem Papier . — Der Finanzminister Vuics hatte

gegen den Beschluß des Kassationsgerichtes in der Affaire
des früheren Finanzministers VukasinPetrovics pro -

testirt und einen Beschluß desselben Gerichtes in voll¬

zähliger Sitzung verlangt , nachdem der erste Beschluß in
einer Sitzung gefaßt worden war , in der nur fünf Kas -

sationshofsmitglieder anwesend waren . Der Kassations¬
gerichtshof hat nun über den Protest des Finanzministers
in vollzähliger Sitzung verhandelt und abermals den

Protest verworfen und die Aufhebung der Konfiskation
des Vermögens bestätigt , mit der gleichzeitigen Erklärung ,
daß diese Angelegenheit nunmehr als endgiltig zu be¬

trachten sei .
Bulgarien .

Sofia , 19 . Sept . Der gestrige Jahrestag der Ver¬

einigung Ostrumeliens mit Bulgarien ist ohne irgend
welche festliche Veranstaltungen vorübergegangen . — Der

deutsche Konsul in Varna , Aichberger , traf zur Füh¬
rung der Geschäfte des deutschen Konsulats hier ein . —

Wie gestern der griechische Konsul , so wurden heute der

rumänische und der serbischeIonsul vom Fürsten Fer¬
dinand in nicht offizieller Audienz empfangen , welche auf
eine vorherige Einladung des Fürsten stattfand .

Asien .
* Infolge einer Depesche der „Times " aus Japan

wurde der Minister des Aeußern , Graf Jnony , seines
Postens enthoben und provisorisch durch den Grafen Jto
ersetzt. Graf Kurado wurde zum Handelsminister er¬
nannt . Die Krisis soll mit der Frage der Revision der

Verträge mit den fremden Mächten Zusammenhängen .

Zeitungsstmmren .
Die Stellung Deutschlands i» der gegenwärtige » Welt¬

lage erörternd, hebt die „W e s e r - Z e i t u ng " hervor, daß das
Vertrauen , welches die Kabinette der deutschen Friedensliebe
schenken , gewiß ein Element der Stärke ist. Daß aber diese
Stärke , selbst verbunden mit einer höchst achtbaren Kriegsfähig¬
keit, nicht ausreicht , um uns selbst das Gefühl der Sicherheit zu
gewähren , liege auf der Hand . Die Anderen fühlen sich vor uns

sicher, aber wir nicht uns vor ihnen , d . h . vor einigen von ihnen »

„ Für unsere Gcwiffensruhe ist dieser Sachverhalt sehr werthvoll ,
aber unsere Sicherheit wird nicht erheblich dadurch erhöht . Zum
Frieden gehören zwei und manchmal auch mehr ; Niemand kann

allein ihn wahren , „wenn cs dem bösen Nachbar nicht gefällt " .
Wir bedürfen also in diesem Sinne allerdings mancherlei , dessen
wir nur theilhaftig werden können , wenn wir es nicht außerhalb

unserer Grenzen suchen, Garantien , die nicht von uns abhängen .

In diesem Sinne ist unsere Politik nicht bedürfnißlos und wird

es in absehbarer Zukunft nie sein .
" Weiter erklärt sie für eini¬

germaßen vorwitzig , die Bemühungen des Fürsten Bismarck auf

diesem Gebiete einer von Tagesnotizen abhängigen Kritik zu

unterziehen . „ Alles das " fährt sie fort , „was die Außenstehen¬
den über die Bedenklichkeiten einer bedenklichen Situation sagen ,

hat er sich natürlich längst selbst gesagt , und wahrscheinlich noch-

Manches außerdem , wovon das Publikum nichts weiß . Ueber

fein Ziel kann ein vernünftiger Zweitel nicht obwalten , und die

Wege zu diesem Ziele , wenn es überhaupt erreicht werden kann ,
versteht er vcrmuthlich besser aufzufinden als irgend Jemand .

Bisher wenigstens hat er als Pfadfinder sich leidlich bewährt »

Dabei sollte man sich beruhigen , auch wenn man nicht jede Wen¬

dung , die er macht , sofort versteht - Den Verdacht , den man aus¬

gesprochen hat , daß er die Lebensinteresscn Oesterreichs dem russi¬

schen Ehrgeize opfern wolle , können wir nicht für ernst gemeint, -

viclmebr nur für ein Strategem halten , um Mißtrauen zwischen

den Verbündeten zu säen . Etwas Anderes ist es , daß zwischen

Berlin und Wien Meinungsverschiedenheiten über einzelne Punkte

der Politik entstehen , daß man dort Manches für notwendig

oder zweckmäßig hält , was hier Bedenken und Widerspruch er¬

regt . Aber daß in den Hauptsachen Gemeinschaft der Anschau¬

ungen wie der Interessen bestehe , wird durch solche Differenzen

nicht ausgeschlossen . Während der Leiter der österreichischen Po¬

litik als Gast in Friedrichsruhe weilte , kann man nicht annehmen ,

daß das Vertrauen zwischen den beiden Kaiserhöfcn eine merkliche

Erschütterung erlitten habe .
"

Das Thema der Verlängerung der Legislaturperiode wirb

in den Blättern fortdauernd erörtert . Die deutschfrcisinnigen Blätter

verhalten sich selbstverständlich durchaus ablehnend gegen den Ge¬

danken einer Verlängerung der Legislaturperiode . So schreibt

die „ V o s f is ch e Zeitun g" u . A . : „ Die Verlängerung der

Legislaturperiode hat tatsächlich nur die Bedeutung , die Rechte

des Volkes gegenüber der Regierung zu vermindern , denn in

keinem Falle kann die Verlängerung der Legislaturperiode der

Regierung unbequem sein , da dieselbe vollkommen die verfassungs¬

mäßige Gewalt hat , den Reichstag , sobald ihr derselbe nicht

mehr gefällt , aufzulösen , und Neuwahlen auszuschreiben . Da¬

gegen haben die Wähler , wenn ihnen die Haltung ihrer Vertreter

nicht mehr behagt , keinerlei Mittel , eine Auflösung des Reichs¬

tags herbeizuführen oder auch nur ihren einzelnen Abgeordneten

zur Niederlcgung seines Mandats zu veranlassen . Wird

die Legislaturperiode verlängert , so wird entsprechend dieses

Recht des deutschen Volkes verkürzt . Nun kann es Vorkommen ,

daß in einzelnen Staaten die Stetigkeit der Gesetzgebung und

Verwaltung eine gewisse Dauer der Parlamente erfordert . So

ist in Ungarn neuerdings die Legislaturperiode sogar verlängert

worden , obwohl der Reichstag und die Regierung dort entschie¬

den liberalen Ansichten huldigen . Allein eine solche Nothwendig -

keit kann ausschließlich eintreten in parlamentarisch regierten

Staaten , nicht aber in einem Stckate , wo das Parlament der

Regierung gegenüber das schwankende und vergängliche , nicht

aber das dauernde und bestimmende Element ist. In Deutsch¬

land hat mithin die Verlängerung der Legislaturperiode keinen

andern Zweck, als einer Regierung , welche einmal einen gefügi¬

gen Reichstag geschaffen hätte , die Benutzung dieses Werkzeuges

auf eine möglichst lange Reihe von Jahren hinaus zu sichern ,

also die Regierung thunlichst über den Willen des Volkes zu

erheben ."

Die „Nationalzeitung
" weist auf die Widersprüche hin ,

welche die Haltung der Zentrumspartei aufweise . „Im Jahre

1881 , als die Regierung eine Verlängerung der Legislaturperiode

in Verbindung mit der unannehmbaren zweijährigen Etatspcriode

vorgeschlagen hatte , stimmte das Zentrum für die Verlängerung

der Legislaturperiode . Im Jahre 188s , als aus dem Reichstag

die fünfjährige Dauer des Mandats beantragt wurde , hielt Herr

Windthorst allerdings eine seiner leidenschaftlichen Reden gegen

den Antrag . Für das Schicksal eines Vorschlags zur Verlänge¬

rung der Legislaturperiode , falls er im Reichstag gemacht werden

sollte , sei übrigens die Haltung des Zentrums ohne Belang , da

die drei Fraktionen , welche sich schon 1885 dafür aussprachen ,

jetzt die Majorität haben . Aber es sei bemerkenswerth für die .



Beurteilung der innerpolitischen Lage , daß das Zentrum nickt
seine Zustimmung von 1881 , sondern seinen heftigen Widerspruch
von 1885 jetzt wiederholen will . Daran , daß die „ Germania "

mindestens die Auffassung des Führers der Partei wicdergibt ,
sei kaum zu zweifeln ; sie habe zuerst die Anregung der Ver¬
längerung der Legislaturperiode auf fünf Jahre sebr ruhig , mit
Worten ausgenommen , welche eher Billigung , als Widerspruch
im Stil der Fortschrittspartei erwarten ließen ; offenbar habe sie
sich inzwischen überzeugt , daß die Zentrumsleitung den „ Kampf
gegen die Diktatur " für zeitgemäß erachtet ." Hierzu bemerkt die

„N o rd d . Allg . Zt g .
" : „Die „ Nationalzeitung " mißt unseres

Erachtens der „ Germania " hier ein größeres politisches Gewicht
bei , als dies Organ der Extremen im Zentrum billigerweise be¬
anspruchen kann . „ Germania " und Zentrum haben längst auf¬
gehört , einander deckende Begriffe zu sein ; fast ebenso gut wie
die „ Germania " könnte das „ Bayr . Vaterland " als Ausdruck der

Stimmungen des Zentrums betrachtet werden .
"

HroßherzogLhum Waden .
Karlsruhe , den 20 . September .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin wurden gestern bei Höchstihrer Ankunft m

Bregenz von dem Statthaltereirath Prinzen Taxis und
dem Landeshauptmann Grafen Belrupt am Landungsplatz
empfangen . Die Höchsten Herrschaften fuhren sofort zu
dem Ausstellungsplatze und besichtigten die Ausstellung m
allen Theilen , von dem Grafen Belrupt geleitet . Nach¬
mittags 3 Uhr verließen Ihre Königlichen Hoheiten Bre¬

genz und der Großherzog kehrte nach Mainau zurück,
während die Großherzogin Sich noch nach Lindau begab
und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Therese von
Bayern , sowie die dort zum Besuche anwesende Prinzessin
Arnulf von Bayern begrüßte und Abends wieder auf
Schloß Mainau eintraf .

Heute haben die Großherzoglichen Herrschaften eine
größere Anzahl Personen pus Konstanz zur Tafel geladen ,
unter Andern .den Königlich Preußischen Staatsminister
von Scholz .

Morgen Nachmittag verlassen Ihre Königlichen Ho¬
heiten Schloß Mainau , um Sich nach Karlsruhe zu be¬
geben ; Höchstdieselben gedenken unterwegs Ihre Majestät
die Kaiserin Augusta in Baden -Baden zu besuchen und
am Abend dahier einzutreffen .

* (D » Z „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für
dasGroßhcrzogthum Bade n "

) Nr . 24 vom 21 . Sep¬
tember enthält eine landesherrliche Verordnung , die Erhebung
der Branntweinsteuer in den Zollausschlußgcbieten betr .

Mit Wirkung vom 1 . Oktober d . I - an ist verordnet : In den
von der Zollgrenze des Reichs ausgeschlossenen badischen Ge -
bietstheilen treten die Gesetze vom 26 . März 1852 , vom 18 . De¬
zember 1879 und vom 24 . April 1882 , die Branntweinsteuer be¬
treffend , außer Kraft . Die Branntweinsteuer wird — wie im
übrigen Großherzogthum für Rechnung der Branntweinsteuer¬
gemeinschaft — in jenen Gebietstheilen für die badische Staats¬
kasse nach Maßgabe des Reichsgesetzes vom 24 . Juni d . I . , be¬
treffend die Besteuerung des Branntweins , erheben . — Von dem
aus dem Gebiete der Branntweinsteuergemeinschaft in die badi¬
schen Zollausschlußgebicte eingehenden Branntwein werden an
Uebergangsabgabe 96 M . für ein Hektoliter reinen Alkohols er¬
hoben . — Für solchen in den ausgeschlossenen Gebietstheilen er¬
zeugten Branntwein , welcher gemäß Artikel 2 Ziff . 2 der landes¬
herrlichen Verordnung vom 26 . November 1835 und Artikel 2
Ziff . 2 des Gesetzes vom 30 . Juli 1840 zollfrei in das deutsche
Zollgebiet eingeführt wird , ist weder Befreiung von der Ver¬
brauchsabgabe noch Rückvergütung der Maischbottich - , bezw.
Materialsteuer aus der badischen Staatskasse zu gewähren .

* ( Inter nationale Konferenz derVereine vom
Rothen Kreuz .) Zu Ehren der Konferenz veranstaltet die
Museumsgesellschaft hier am 24 . d . M - , Abends 7 Uhr , ein
Konzert mit sehr reichhaltigem Programm . Ihre Mitwirkung
haben zugesagt : Großh . Hofopernsängerin Frl . Pauline Mailhac ,
die Großh . Hofopernsänger H rren A - Oberländer und F . Plank ,
der Großh . Hofschauspieler Herr A . Krausneck , der Großh . Hof -
Konzertmeister Herr Dceckc , die Großh . Hofmusiker Herren
Steinbrecher , Hoitz und Schübel . Im Uebrigen ist der Zutritt
nur Gesellschaftsmitgliedern , bezw . den nächsten Angehörigen der¬
selben gestattet .

V ( Konkurrenzausstellung deutscher Kunst -
schmiedcarbeitcn in Karlsruhe . ) Am Montag den
19 . September früh um 9 Uhr besuchte Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßhcrzog die Ausstellung . Zum Empfang hatten
sich eingefunden der Vorstand und Ausschuß des Badischen Kunst -
gewerbcvereins , sowie sämmtliche Mitglieder des Ausstellungs -
komite 's , ferner die Karlsruher Aussteller . Herr Direktor Götz
begrüßte Seine Königliche Hoheit und gab der Freude Ausdruck ,
daß es dem Verein zum ersten Male nach einer langen Zeit
schwerer Prüfung beschiedcn gewesen sei , in persönliche Berüh¬
rung mit seinem hohen Protektor zu kommen . Seine Königliche
Hoheit dankte huldvollst für den ihm bereiteten Empfang und
sprach die Hoffnung aus , „ daß der Badische Kunstgewerbeverein
weiterhin eine erfolgreiche Thätigkeit entfalten werde , nachdem er
mit dieser ersten Ausstellung , welche , dem Vernehmen nach , so
Ausgezeichnetes bieten soll , einen für das badische Kunstgewerbe
so wichtigen Schritt gethan habe . Hierauf unterhielt sich
Seine Königliche Hoheit längere Zeit mit sämmtlichen Anwe¬
senden und begann , geführt von Herrn Direktor Götz , den Rund¬
gang durch die Ausstellung , welcher fast drei Stunden in An¬
spruch nahm , indem sich Seine Königliche Hoheit fast über jeden
einzelnen bedeutenderen Gegenstand von dem Vorstand , von den
Ausstellern oder von einem der andern anwesenden Herren be¬
richten ließ . Unter den ausgeführten Arbeiten bemerkte Seine
Königliche Hoheit manche , die er schon früher gekannt hatte , und
in der graphischen Abtheilung erkannte Höchstderselbe mit Befrie¬
digung die Aufnahme von älteren schmiedeisernen Denkmälern
des badischen Landes . Nachdem sich der hohe Protektor noch
über die höchst befriedigende materielle Lage des Unternehmens
hatte Mittheilung machen lassen , verließ Höchstderselbe die Aus¬
stellung mit sehr ehrenden Worten der Anerkennung und Befrie¬
digung über dieselbe.

X ( Der Lebensbedürfnißverein Karlsruhe )
veröffentlicht soeben den Rechnungsabschluß für das erste Halb¬
jahr 1887 . Der Reingewinn beläuft sich nach den satzungs¬
mäßigen Abschreibungen auf 40,399 M . , was dem Markenumsatz

von 372,724 M . entsprechend eine Dividende von nahezu 11 Proz .
( 10,84 Proz . ) ergibt . Die Dividende wird übrigens erst nach
Abschluß des Jahres ausgefolgt . In allen Theilen des Ge¬
schäftes ist eine erhebliche Zunahme erfolgt ; der Umsatz hat sich
um etwa 100,000 M . gegenüber dem ersten Halbjahr 1886 ver¬
mehrt . Namentlich das Weingeschäft ist in steter Ausdehnung
begriffen ; die rein gehaltenen , zum Theil selbst gebauten Weine
finden immer mehr Abnehmer ; in den ersten 8 Monaten dieses
Jabres wurden 770 Hektoliter Wein verkauft . Die Mitglieder¬
zahl hat sich von 1354 am 1 . Januar auf 1543 am 1 . Juli ver¬
mehrt und ist bis beute weiter auf 1600 angewachsen . Neue
Mitglieder sind in diesem Jahr bereits über 300 eingetreten , aus
allen Stünden , vorzugsweise aus den Kreisen der Handwerker
und Angestellten , ein Zeichest, daß die Wohlthat des Vereins auch
in dem Gebiete der sog . kleinen Leute mehr und mehr Anerken¬
nung findet . Der Grundsatz der Baarzahlung der täglichen
Lebensbedürfnisse wird allmählig in weiteren Kreisen beachtet
und so darf sich der Verein zum Verdienste rechnen , zur Förde¬
rung der geordneten wirthschaftlichen Lage so mancher Einwohner
der Stadt seinen Tbcil beizutragen . Obgleich der Verein jetzt
aus dem gesammten Verkehr mit Mitgliedern und Nichtmit -

gliedcrn in wachsendem Maße die Staats - und Gemeindeabgaben
wie jedes andere Geschäft zu entrichten hat , so sind doch die Er¬
trägnisse dank der umsichtigen Verwaltung und sorgfältigen Kon -
tcole seit mehreren Jahren unverändert auf der von wenigen
Konsumvereinen erreichten Höhe von 11 Proz . jährlich verblieben .

* (Allgemeine Volksbibliothek . ) Vom 12 . bis 18 . Sep¬
tember wurden an 306 Besucher 403 Bände ausgelichcn .

c Bade » , 19. Sept . (Das Straßenrennen ) , welches
der Velocipedistenklub Baden -Baden gestern Nachmittag auf der
Strecke Oos — Sandweier —Rastatt —Iffezheim — Oos veranstaltet
hatte und an welchem noch die Radfahrerklubs von Baden , Bühl
und Rastatt sich betheiligten , nahm folgenden Verlauf : I . Erst¬
fahren auf dem Zweirad ( Sicherheitsmaschinen ausgeschlossen ) .
Distanz 14" . Kilom . 1 . Preis : Ehrenpreis des Radfahrerklubs
Baden -Baden . 2 . Preis : Ehrenpreis des Belocipedistenklubs Baden -
Baden . Dem Dritten und Vierten Ehrengaben hiesiger Bürger .
1 . Max Reichertjr . ( Velocipedistenklub Baden -Baden ) 35 Minuten ;
2 . Alfred Eck ( B . - Kl . B .-B . ) 35 Min . 3 Sek . ; 3 . Otto Wenk
( Radfahrerklub Bühl ) 37 Min . 25 Sek . ; 4 . Philipp Spieß j
( B . - Kl . B .B .) 38 Min . 50 Sek . — 11 . Fahren mit Sicherheits -
Maschinen jeder Art . Distanz 14"/, Kilom . 1 . Preis : Ehrenpreis
des Belocipedistenklubs Baden - Baden . 2 . Preis : Ehrenpreis des
Radfahrerklubs Rastatt . Dem Dritten eine Ehrengabe eines
hiesigen Bürgers . 1 . Emil Gaa ( R .-Kl . B .-B .) 34 Min . 43 Sek . ;
2 . Bruno Dotter ( B .-Kl . B .B . ) 37 Min . 20 Sek . ; 3 . Friedrich
Werzinger ( R .-Kl . B .-B . ) 39 Min . 20 Sek . — III . Dreirad¬
fahren . Distanz 14" , Kil . 1 . Preis : Ehrenpreis des Ehrenprä¬
sidenten des Belocipedistenklubs Baden -Baden . Herrn Krahnstöver ;
2 . Preis : Ehrenpreis der Herren Stetter u . Cie . Dem Dritten
und Vierten Ehrengaben hiesiger Bürger . 1 . Ad . Eichberger
( B . - Kl . B . -B . ) 41 Min . 20 Sek . ; 2 . F . Armbruster ( B .-Kl .
B .-B . ) 41 Min . 29 Sek . ; 3 . Gustav Stahl ( R .-Kl . Rastatt )
44 Min . ; 4 . Aug . Seiler (V . - Kl . B .-B .) 46 Min . 20 Sek . -
IV . Jugend -Fahren . Distanz ca . 1000 Meter . 1 . Kölblin (4
Min ) , 2. Paris , 3 . Reichert . Nach dem Rennen fand im Gast¬
hof zum „ Anker" in Badenscheuern die Preisvertheilung statt .
Die Rennen verliefen ohne Unfall ; beim Fahren mit Sicherheits¬
maschinen stürzte ein hiesiger Radfahrer und mußte das Rennen
aufgeben ; glücklicherweise erlitt derselbe keine Verletzungen .

4 Konstanz , 19. Sept . (Herbstmesse . — Bierhalle . )
Gestern begann hier bei recht günstigem Wetter die Herbstmesse ;
dieselbe war an diesem Tage recht stark besucht. Man muß sich
eigentlich wundern , aber es ist doch so , daß die Messen trotz der
großen und vielen Verkaufsläden in den Städten noch immer
auf ein m weiten Kreisen der ländlichen Bevölkerung herrschendes
Bedürfniß sich stützen können. Heute ist das Wetter Plötzlich
umgeschlagen und wir haben den üblichen Meßregen . — Der
hiesige Stadtrath trägt sich mit dem Plan , die unteren Räume
des Konziliumsbauses , die gegenwärtig als Fruchtlager dienen ,
zu einer stilgemäßen Bierhalle mit Tanzsaal u . s . w . einrichten
zu lassen . Der Plan findet im Publikum großen Beifall . Die
Lage des Konziliumshauscs ist für dieses Projekt die denkbar
beste , der zur Verfügung stehende Raum so groß und die son¬
stigen Verhältnisse so günstig , daß sich ein imposantes , zugkräf¬
tiges Lokal ohne Mühe Herstellen ließe.

Verschiedenes .
s Stratzburg , 19 . Sept . ( Pferderennen . — Theater .

Am letzten Sonntag haben auf unscrm städtischen Rennplätze
auf der Svoreninsel , zwischen dem großen und dem kleinen Rbein ,
die von unserm Pfcrdezuchtverein jährlich veranstalteten Pferde¬
rennen stattgefunden , welche stets von einer lebhaften Theilnahme
der Bevölkerung begleitet sind . Es wurde diesmal ein recht be-
achtenswerthes Pfcrdematerial vorgeführt , so daß die ertheilten
Preise wohlverdiente waren . Auch der Vorstand des Badischen
Pferdezuchtvereins , Oberstlieutenant a . D . Kapfercr sowie Pro¬
fessor Kopp aus Karlsruhe wohnten dem gestrigen Rennen bei .
— Die Eröffnung nnsercs Stadttheaters soll am 1 . Oktober
stattfinden , obgleich es noch nicht recht wahrscheinlich, daß der in
Angriff genommene Umbau bis dahin vollendet ist . Derselbe er¬
streckt sich auf die Räume hinter der Szene , die Garderoben der
Schauspieler rc . , wo allerdings Abhilfe dringend geboten war .
Im Uebrigen kann es unser Theater , namentlich wenn einmal
die elektrische Beleuchtung eingeführt sein wird , mit allen Thea¬
tern , was die Fcuersicherheit anlangt , aufnehmen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Dresden , 20 . Sept . Graf Kalnoky ist heute Vormittag
nach Wien abgereist .

Metz , 20 . Sept . Die „Lothringer Zeitung " meldet :
Der sechzehnjährige Sohn des Polizeikommissärs Schne -
bele aus Pont -ä-Mousson ist gestern in Cheminot ver¬
haftet worden . Derselbe hatte am 14 . d . ein aufrühre¬
risches Plakat mit den französischen Nationalfarben an
einen Baum der Landstraße von Cheminot nach Pont -L-
Mousson angeheftet ; als er gestern in Begleitung zweier
Studenten über die Grenze kam . wurde er bis zur An¬
kunft der Gendarmen von den Grenzwärtern angehalten .
Er ist heute früh in das Bezirksgefängniß von Metz ab¬
geführt worden .

Kopenhagen , 20 . Sept . Seine Großherzogliche Hoheit
Prinz Max von Baden traf gestern hier ein und be¬
suchte die Könige von Dänemark und Griechenland . Der
Prinz empfing sodann die Besuche der Letzteren und des
dänischen Kronprinzen und wohnte mit der königlichen
Familie einer Vorstellung des „Mikado " bei . Heute ist
der Prinz zur Tafel in Fredensborg geladen .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsnihe .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 22. Sept . 97 . Ab .- Vorst . : „Nathan der Weise "

,
dramatisches Gedicht in 5 Akten von Lcssing. Anfang 6 Uhr .

In Baden : Mittwoch , 21 . Sept . 12. Borst , außer Ab . :
„ Carmen " , große Oper in Aufzügen von H . Meilhac und L .
Halevy . Musik von Georges Bitzet . Anfang 6 Uhr .

Faurilienuachrichteu .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -Register .

Geburten . 14 . Sept . Ella Kath . , B . : K . Waßmann , Hof¬
musikus . — 16. Sept . Hermine Anna , V . : K . Dittus , Metzger¬
meister . — 17 . Sept . Ernst , B . : Wilh . Kotkmann , Kaufmann .
— Ernst , V . : Wilh . Schapcr , Sergeant . — 18. Sept . Friede .
Ferdinand , V . : Rudolf Schmith , Schlaffer . — 19 . Sept . Mina
Luise , V . : August Erb , Lokomotivheizer.

Eheaufgebot . 20 . Sept . Friedrich Zirk von hier , Posa¬
mentier hier , mit Sofie Schmitt von hier .

Eheschließung . 20 . Sept . Eduard Birreck von Gin -
thieden , Schneider hier , mit Math . Bachmann von Schneidemühl .

WitterungSbeobachtullgea der Mcteoralog . Station Karlsruhe .

September
Barorn I Thenn,

mm , in 6.
Nbfol.
Feucht .

Nelanve» r Wind .

19 Nachts 9 U. 7569 » 12.2 96 91 NE bedeckt
20 . Mrgs . 7 U 755 0 - 1- 10 8 82 86 C
20 . Mittgs . 2U . 7530 1138 98 84 SW ''

Wasserstau - des Rheins . Maxau , 20 . Sept . » Mrgs . 3,40 w ,
gefallen 5 em.

Wetterkarte vom 20 . September, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 20. September 1887.
StaatSpapiere . ! Bahuaktie «»

4°/, Deutsche Reichs- lStaatsbahn 184 '/«
anleihe 106.75 Lombarden 67 "/,

4°/, Preuß . Kons . 106.40 Galizier 172 .60
4 '/° Baden in fl. 103.30 Elbthal 143 ' / ,
4°

« „ inM . 104.95 Mecklenburger 136 .20
Oesterr . Goldrente SI .IoHess .Ludwigsbah » —

„ Silberr . 66 70 Lübeck-BüchenHb . 160 .50
4"/o Ungar . Goldr . 80 80 Gotthard 105 .80
1877r Russen — . — Wechsel « ud Sorte » .
1880r „ 80.40 Wechsel a . Amstd . 168 .68
11 . Orientanleihe 54.80 „ „ London 20 .46
Italiener compt . 98.— ! » , Paris 80 .58
Eghpter 74 .40 „ „ Wien 162 .30
Spanier 66.90 Napoleonsd 'or 16 . 16
5"/, Serben 78 .40 Privatdiskonto 2st,

Banke «. !Bad . Zuckerfabrik —
Kreditaktien 227?/, Alkali Westereg . —
Diskonto -Kom - ! NachbSrse

mandit 195.80 Kreditaktien 227 ?/,
Basler Bankver . 157 .30 Staatsbahn 184st ,
DarmstädterBank137 .20 Lombarden 67 "/«
OstoSerb . Hhp . Ob . 79 .— Tendenz : still .

Berlin . Wien .
Oest . Kreditakt . 457.50 Kreditaktien 281 .50

„ Staatsbahn 372.50 Marknoten 61 .55
Lombarden 136.50 Tendenz : unentschieden .
Disk .-Kommand . 195.70 Paris .
Laurahütte 84 .70 4'/,"/» Anleihe 108 .92
Dortmunder 70.20 Spanier 67' /.
Marienburger 56.20 Eghpter 378 —
Mecklenburger - ,- Ottomane 4SI —

Tendenz : —. Tendenz : —.

Uebersicht der Witterung . Unter der Wechselwirkung des hohen Luftdrucks M dem Ocean westlich von Großbritannien

und einer Depression im östlichen Ostsecgebiete wehen im Nord - und Ostfeegebrete und Norddeutschland frische nördliche und nord -

westliche Winde . Ueber Centraleuropa ist das Wetter trübe und regnerisch bei durchschnittlich normalen Temp « aturverhattm !len

In Deutschland ist fast überall Regen gefallen , am meisten in Friebrrchshafen (16 wm) und in Königsberg (15 mm) Ktagensurr

und Krakau hatten Gewitter .
(Deutsche Serwarte . )



H .675 .2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die internationale Konferenz der Vereine vom

Rothen Kreuz betr .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß von Tonnerstag den

22 . d. Mts . beginnend eine internationale Konferenz der Vereine vom Rothen
Kreuz dahier abgehalten werden wird . Das Programm ist bereits veröffentlicht
worden . Die feierliche Eröffnungssitzung wird am genannten Tage . Nachmit¬
tags 3 Uhr . im Sitzungssaale der Zweiten Kammer der Landständc stattfinden .
Der Zutritt zu den Galerien ist an diesem Tage nur den mit den ausgegebenen
Einladungskarten versehenen Personen gestattet . Zu den Sitzungen der folgen¬
den Tage sind die Galerien dem Gesammtpublikum geöffnet .

Die Tagesordnung wird jeweils in den öffentlichen Blättern bekannt
gemacht werden .

Mit der Abhaltung der Konferenz wird eine Ausstellung von Gegen¬
ständen für Kranken - und Verwundetenpflege und für den Krankentransport
verbunden sein . Die kleineren Gerätbe , Verbandmittel und Modelle sind in der
Glasgalerie im untern Stockwerk des Ständehauses untergebracht ; 8 Eisenbahn¬
transportwagen ( 2 von der königlich preußischen . 5 von der königlich bayrischen
Militärverwaltung , 1 des bayrischen Landesvereins vom Rothen Kreuz ) , ein
Transportwagen mit Pferdebespannung des letztgenannten Vereins , sämmtlich
mit der dazu gehörigen Ausrüstung , mehrere Fahrzeuge der königl . preußischen
Militärverwaltung mit desgleichen , ein fahrbarer Desinfektionsapparat , 3 trans¬
portable Baracken mit Ausstattung :c . werden beim königl . Proviantamte , dem
Garnisonslazareth gegenüber , aufgestellt sein.

Der Zutritt zu dieser Ausstellung ist dem Gesammtpublikum während
der Konferenztagung von Morgens 9 Uhr bis Abends 5 Uhr gegen Zahlung
eines Eintrittsgeldes von 50 Pf . geöffnet . Die Eintrittskarte ist in der Aus¬
stellung im Ständehaus ( Eingang von der Ständehausstraße ) zu lösen , die
Karte selbst , nach Ablösung des Coupons für die Besichtigung der hier ausge¬
stellten Gegenstände , beizubehalten und erst beim Eintritt zur Ausstellung beim
Proviantamte abzugcben .

Ein gedruckter Katalog mit Beschreibung der Ausstellungsgegenstände wird
an beiden Orten käuflich abgegeben .

Im Ständchause wird von Mittwoch den 21 . d . M „ Vormittags 9 Uhr
an , für die Dauer der Konferenz ein Auskknftsbureau zur Ertheilung aller
die Konferenz betreffenden Auskünfte eröffnet sein . Bor - und nachher sind
etwaige Anfragen an die Kanzlei des Landeshilfsvereins ( Gartenschlößchen ,
Herrenstraßc 4b ) zu richten .

Karlsruhe , den 18. September 1887.
Gesammt - Vorstand des Badischen Landeshilfsvereins .

Lasier Voxosittzii-LML.
( Capital 8 Millionen Fr . Nominativ - Actien » 5000 Fr . , Vs einbezahlt )D

auf börsenfähige
für 3 6 Monate , mit eventuellen Erneuerungen .

Zins per Jahr . — Keine Provifionsberechnnng .
Bafe l , 10. Mai 1887 ._ FF/e ? ( ll .2485 . tz)

Zstw bsliedtk8
Kenu88 - u. klaln'ung8mi1tkr .

Eingetragene Schutzmarke Fabr . Urovo L kolson . K . engl . Hoff . ,
Uooäou u . Iwrlili 0 . In Delicateß - u . Drog .-Handl . ä 60 Pf . engl . Pfd . H .518 .4.

MMklllUll

XriMLLkMMDSMI

5 . 6Me ? 3,aei'Lt.r . 5 .

H .674 . Nr . 9618 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Zur Prüfung der Nothwendigkeit der

vom Stadtrath beantragten Zwangs¬
abtretung des zur Herstellung eines
freien Platzes zwischen Hirschstraße und
Kurvcnstraße dahier erforderlichen Ge¬
ländes hat das Gr . Bezirksamt Tag¬
fahrt auf

Mittwoch den 5 . Oktober d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in das Geschäftszimmer des Herrn Ge¬
heimen Regierungsraths von Preen an¬
beraumt und hiezu den städt . Ingenieur ,
Herrn Schuck , sowie den Unterzeichneten
eingeladen .

Dies wird gemäß 8 8 des Zwangs¬
abtretungsgesetzes vom 28 . August 1835
mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß
der Plan über die abzutretenden Grund¬
flächen bis zum 5 . k. Mts . auf der
Kanzlei des Stadtraths zu Jedermanns
Einsicht nicdergelegt ist und daß den
Betheiligten freisteht , in der obigen Tag¬
fahrt zu erscheinen .

Karlsruhe , den 16. September 1887.
Der Stadtrath .

Schnetzler .
Schumacher .

F .48 . 1 . Stelle sucht ein besseres Mäd -
hen ( Halbwaise ) aus gut . Fam . ins
Zimmer , am liebsten als Stütze der
Hausfrau , in gutem Hause ; kann
iahen , bügeln und die sonstigen Hand -
irbeitcn . Zu erfragen bei Fr . Köhler ,
Werdcrstraße Nr . 30, ^ 11 -̂ Stock .

I » 8
naob neuesten ^ nkoräeraogsn äer 8olni !-
8 >gienv u kLüagoM . LilenLemsInnvn
uoa lletiranstslten ckrivgsnä emxkobleu !

Listigste kreise . krunev -Lieterung .
krospsete gratis .

ül « » « 88 « r , Lcbnlkaniikabrik
8 « I»8l »» rr bei kleickelberg .

Zu verkaufen .
J . 17.2 . Eine hellbraune ,

fünf und ein halb Jahre
alte Stute , eingefahren u .

citten , fehlerfrei , steht nnt oder ohne
en u . Geschirr ! preiswürdtg zum
aus. Näheres Baden - Baden ,
enthalerstraße 66.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

H .680 . 1 . Nr . 32,016 . Karlsruhe .
Prrvatier Josef Liegibel in Riegel
hat das Aufgebot der Partialobliga¬
tion tut . 4 . Nr . 10861 des badischen
Anlehens der Jahre 1859 , 1860 u . 1861
über 1000 fl . , deren Besitz und Verlust
glaubhaft gemacht wurde , beantragt .
Der Inhaber der Urkunde wird aufge¬
fordert , spätestens in dem auf
den 29 . April 1890, Vorm . llUhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht dahier anbe¬
raumten Aufgebotstermiue seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzulc -
gen . widrigenfalls die Kraftloserklä¬
rung der Urkunde erfolgen wird .

Karlsruhe , den 15. September 1887.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Braun .
Konkursverfahren .

H .681 . Nr . 22,615 . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Gastwirths
Louis Werber zum Kronprinzen von
Karlsruhe wurde , da eine Uebcrschul-
dung vorliegt , durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts dahier beute am 19.
September 1887 , Vormittags8Vs
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Kaufmann W . Merke fr . dahier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 20.
Oktober 1887 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und cintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Dienstag den 11 . Oktober 1887,
Vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Donnerstag den 27 . Oktober 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgerichte Karlsruhe
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . Oktober
1887 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 19 . September 1887.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Braun ..
Brrmögensabsonderung .

H .682 . Nr . 10195 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Kaufmanns Heinrich Sta¬
dermann , Laura , gcborne Eisinger in
Bruchsal , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Binz hier , klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Termin zur Verhandlung desRechts -
streits vor Großh . Landgericht dahier ,
Civilkammer ill , ist bestimmt auf

Donnerstag , 3 . November 1887,

Vorm . 8^ Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß -

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 14. September 1887.

Gerichtsschreiberci
des Großh . bad . Landgerichts .

Klingel .
J .29 . Nr . 13,632 . Lörrach . Die

Ehefrau des Ellenwaarenhändlers Chri¬
stian Krauß in Lörrach , Therese , geb.
Schorpp , wurde durch Urtheil Großh .
Amtsgerichts hier vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Lörrach , den 16. September 1887.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreibcr : Appel .
Erbeinweisungeu .

J .40 . 1 . Nr . 6669 . Philippsburg .
Schuhmacher Johann Adam Brenn -
fleck Witwe , Theresia , gebornc Seiter
von hier , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres da¬
hier r Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuch wird ftattqegeben werden , wenn
nicht innerhalb vier Wochen Einspra¬
chen dagegen dahier einkommen .

Philippsburg , den 17 . Sept . 1887.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreibcr :
Hersperger .

J .35 . Nr . 8940 . Achcrn . Das
Gr . Amtsgericht hat unterm Heutigen
beschlossen:

Nachdem auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 6 . Juli d . I . , Nr . 6559 ,
Einwendungen nicht erhoben worden
sind , wird die Witwe des Landwirths
Bernhard Sauer , Pbilippine , geb.
Decker von Waldulm , hiermit in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes eingewiesen .

Achern , den 16. September 1887.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Steinbach .
Erbvorladmigcn .

H .670 . Bühl . Albert Friedmann
von Ulm , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , ist zur Erbschaft seiner
am 7 . September d . I . verstorbenen
Halbschw ster , Maria Eva , geborne
Friedmann , Witwe des Grenzaufsehers
Melchior Hertle in Ulm , mitberufen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
seine Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zn ma¬
chen , widrigenfalls sein Erbantheil den¬
jenigen Personen würde zugetheilt wer¬
den , welchen er zukäme , wenn derVor -
geladenc zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Bühl , den 16 . September 1887 .
Der Großh . Notar :

L . Mühl . ,
H .660 .2. Endingen .

Sebastian Ienger ,
Martin Ieng er ,
Johannes Jenger ,
Barbara Jenger ,
Maria Anna Jenger ,

alle von Riegel , welche sich unbekannt
wo in Amerika aufhalten , sind zur Erb¬
schaft auf Ableben ihrer Mutter , der
Michael Bosch Witwe , Maria Anna ,
geb. Roth von Riegel , mitberufen .

Dieselben werden hiermit zudenThei -
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im
Fall ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaft lediglich den übrigen Erben zu¬
gewiesen wird .

Endingen , den 16. September 1887.
Großh . Notar

Dr . Bolze .
Handelsregistcreinträgr .

J .27 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen :

I . O .Z . 434 des Firm .Reg . Bd . III .
Firma : „ Wilh . Berrer " in
Mannheim . Inhaber Wilhelm
Berrer , Kaufmann in Mannheim .

2 . O .Z . 767 des Firm .Reg . Bd . I .
zur Firma : „ Sigmund Mie -
sto " in Mannheim . Diese Firma
ist erloschen.

3 . O .Z . 435 des Firm .Reg . Bd . III .
Firma : „ Emil Diez "

. Inha¬
ber : Emil Diez , Kaufmann in
Mannheim .

4 . O .Z . 274 des Firm .Reg . Bd . III .
zur Firma : „ August Weber "
in Mannheim . Diese Firma ist
erloschen.

5 . O .Z . 303 des Firm .Reg . Bd . lll .
zur Firma : „I . W . Levi " in
Mannheim . Diese Firma ist um¬

rändert in : „ Moriz Schle -
. inger " .

6 . O .Z . 436 des Firm .Reg . Bd . III .
Firma : „ Moriz Schlesinger "
in Mannheim . Inhaber : Moriz
Schlesinger , Kaufmann in Mann¬
heim .

7 . O .Z . 10 des Ges .Rcg . Bd . VI.
zur Firma : „ G ebr . Lußheimcr "
in Mannheim .

Die Gesellschaft wurde unterm
31 . August l . I . aufgelöst . Zu
Liquidatoren sind ernannt : Die
Herren : 1 . Ludwig Lußheimcr u .
2. Max Lußheimcr , beide Kauf¬
leute , dahier wohnhaft , von denen
ein Jeder allein als Liquidator
zu zeichnen befugt ist.

8 . O . Z . 11 des Ges .Rcg . Bd . VI .
Firma : „M . Lußheimcr und
Sohn " in Mannheim . Die Ge¬
sellschafter sind : 1 . Marx Lußhei -
mer , verwitweter Kaufmann in
Mannheim , 2. dessen Sohn Lud¬
wig Lußheimcr , lediger Kaufmann
in Mannheim . Die Gesellschaft
hat unterm 1 . September 1887
begonnen . Jeder der beiden Theil¬
habcr ist berechtigt , die Firma zu

zeichnen und die Gesellschaft zu
vertreten .

9. O .Z . 12 des Ges . Rcg . Bd . VI.
Firma : „ I . Lußheimcr u . Co .

"
in Mannheim . Die Gesellschafter
sind : 1 . Josef Lußheimcr , Kauf¬
mann in Mannheim , und dessen
Söhne , 2 . Bernhard Lußheimcr ,
Kaufmann dahier , und 3 . Max
Lußheimcr , Kaufmann dahier .
Die Gesellschaft hat unterm 1 .
September 1887 begonnen und
ist ein iedcr der drei Theil -
habcr berechtigt , die Firma zu
zeichnen und die Gesellschaft zu
vertreten .

10. O .Z . 679 des Firm .Reg . Bd . I .
zur Firma : „ Michael Borger "
in Mannheim . Diese Firma ist
alsEinzelsirma erloschen , wird aber
als Gesellschaftsfirma beibchaltcn .

11 . O .Z . 13 desZ Ges .Rcg . Bd . VI.
Firma : „ Michael Borger " in
Mannheim . Die Gesellschafter
sind : 1 . Frau Johanna Borger ,
geb. Stein , Witwe des Kauf¬
manns Michael Borger in Mann¬
heim , und 2 . Karl Jüdel aus
Hannover , lediger Kaufmann ,
wohnhaft in Mannheim .

Jeder der beiden Theilhabcr
dieser unterm 1 . September 1887
errichteten offenen Handelsgesell¬
schaft ist zur Zeichnung der rxirma
und Vertretung der Gesellschaft
berechtigt .

12. O .Z . 85 des Ges .Rcg . Bd . V.
zur Firma : „ F . Mayer und
Kranz , Erstes Mannheimer Ve-
locipeddepot " in Mannheim . Die
Gesellschaft wurde unterm 2 . Sep¬
tember 1887 aufgelöst Die Li¬
quidation wird von dem bisheri¬
gen Theilhabcr Ferdinand Mayer
allein besorgt .

13 . O .Z . 437 des Firm .Reg . Bd . III .
Firma : „ F . Mayer , Erstes
Rheinisches Velocipeddepot " in
Mannheim . Inhaber : Ferdinand
Mayer , Kaufmann aus Franken¬
thal , wohnhaft in Mannheim .

14. O .Z . 14 des Ges .Rcg . Bd . VI .
zur Firma : „ G . Arnold und
Sohn " in Neckarau . Kaufmann
Adam Brücker in Neckarau ist
unterm 1 . September 1887 als
zur Firmenzeichnung gleichberech¬
tigter Theilhabcr in die Gesell¬
schaft eingctreten .

Mannheim , den 13. September 1887.
Großh . bad . Amtsgericht II .

Hildebrandt .
J .36 . Nr . 9600 . Donaucschingen .

Unterm Heutigen wurde zu O .Z . 77
des Firmenregisters eingetragen :

Ehevertrag des Hugo Dreß dahier
mit Maria , geb . Schäfer von Inns¬
bruck ä . ä . Innsbruck , den 5 . August
1887 , wonach sämmtliches gegenwärtige
und zukünftige bewegliche und unbe¬
wegliche , aktive und passive Vermögen
bis auf je 50 Mark von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen und für Liegen¬
schaft erklärt wird .

Donaueschingen , 17. Sept . 1887 .
Gxoßh . bad . Amtsgericht ,

v . Rüpplin .
Bekanntmachung .

J .34 . Nr . 8392 . Wertheim .
Die Firma Bernhard Be -

nario in Wertheim betr .
Kaufmann Otto Maurer dahier ist

für die Firma : „ Bernhard Benario
in Wertheim " als Prokurist bestellt,
während die dem Kaufmann Adolf
Strauß von Offenbach für die gleiche
Firma ertheilte Prokura in Folge frei¬
willigen Rücktritts erloschen ist.

Wertbeim , den 16 . September 1887.
Großh . bad . Amtsgericht .

Jäckle .

Verm . Bekanntmachungen .

Wasserversorgung .
H .661 .2 . Die Stadtgemeinde Bruch¬

salvergibt im öffentlichen Submissions¬
wege die Lieferung nachstehender Röhren
einschl . den hierzu gehörigen Theilkasten ,
Schieber , Hydranten und Faqonstücken
für die Wasserversorgung des Schloß¬
bezirkes in der Stadt Bruchsal .

I . 580 lfd . m gußeiserne Muffenröh¬
ren ( Normalröhren ) von 225 mm
Lichtweite ,

2 . 240 lfd . m gußeiserne Muffenröh¬
ren ( Normalröhen ) von 200 mm
Lichtweite ,

3 . 130 lfd . m gußeiserne Muffenröh -
rcn (Normalröhrcn ) von 150 mm
Lichtweite ,

4 . 40 lfd . m gußeiserne Muffenröh¬
ren ( Normalröhren ) von 90 mm
Lichtweite ,

5 . 250 lfd . m gußeiserne Muffenröh¬
ren ( Normalröhren ) von 70 mm
Lichtweite ,

6 . 50 lfd . m gußeiserne Muffenröh¬
ren ( Normalröhren ) von 60 mm
Lichtweite ,

7> 2 Theilkasten ,
8 . 12 Schieber ,
9 . 7 Hydranten ,

10. ca . 20 Abzweigstücke.
Angebote sind nach Prozenten der An¬

schlagsumme entweder auf das Ganze
oder getrennt auf Theilkasten , Schieber
und Hydranten schriftlich und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, bis zur
Submissionseröffnung Montag den 3 .
Oktober , Vormittags 19 Uhr , an
den Stadtrath in Bruchsal zu rich¬
ten , woselbst Bedingungen , Material -
verzeichniß und Kostenanschlag bis da¬
hin zur Einsicht aufliegen .

Großh . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion Karlsruhe .

H . Bär .

H .686 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für die Beförderung von Holz von
Stationen der Südbahn (ungarische
Linien ) , der Ungarischen Westbahn und
Raab - Oldenburg - Ebenfurther Bahn
nach badischen rc . Stationen ist im
süddeutschen Verband ein Ausnahme¬
tarif , Thcil IV Tarifhcft Nr . 2 , mit
Giltigkeit vom 1 . Oktober 1887 erschie¬
nen . Hierdurch treten die im süddeut¬
schen Holz - Ausnahmetarif , Theil III
-rarifheft Nr . 2 vom 1 . Oktober 1880
auf (Leite 101—172 enthaltenen Fracht¬
sätze außer Kraft , jedoch nnt der Maß¬
gabe , daß die nicht ersetzten Frachtsätze
noch bis 15. November l . I . qiltig
bleiben .

Exemplare des neuen Tarifs sind
zum Preise von 50 Pfennig das Stück
zu beziehen.

In den Schnitt -Tafeln .4 des neuen
Tarifes sind mit Rücksicht auf die
Schwankungen der österreichischen Va¬
luta drei von einander abweichende
Tabellen ausgenommen , von welchen
bis auf Weiteres nur die Tabelle Hl
Anwendung findet .

Karlsruhe , den 19 . September 1887.
_ Genera l- Dire ktion ._

H .679 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
vergeben wir die Lieferung von

129 Arbcitcrpaletots nach Muster
in zwei Parthien von je 60 Stück .

Angebote hierauf mit Preisangabe
für eine oder zwei Parthien , eventuell
auch für das Gesammtquantum unge -
theilt , sind schriftlich , verschlossen und
entsprechend überschricben bis
Freitag den 39 . September 1887 ,

Vormittags 10 Uhr ,
anher einzureichen , woselbst auch die
Lieferungsbedingungen auf portofreie
Anfrage abgegeben werden .

Karlsruhe , den 19 . September 1887.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahn - Magazine .
J .38 . Nr . 333 . Adelsheim .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermefsungs -

werkemnd der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der bctheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe -
raumt , für die Gemarkung :

I . Schlicrstadt , Montag , 26.
September , Vormittags 9 Uhr ,

2 . Rosenberg , Montag , 10. Ok¬
tober , Vormittags 11 Uhr .

Die Grundeigcnthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzcichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretcnen , dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortführungs -
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhausc aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Vcrzeich -
niß vorgcmerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh -
runaZbramtcn in der Tagfahrt vorzu -
pcagen.

Die Grundeigcnthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundcigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuch «: nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezeichncten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeindcrath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Adelsheim , den 17 . September 1887.
Der Bezirksgeometer :

_ C .̂ Münz .
J .37 . Nr . 204 . Donaueschingen .

Bekanntmachung .
Nachdem die Lagerbuchskonzepte der

Gemarkungen
Biesingen und
Heidenhofen

aufgestellt sind , werden dieselben gemäß
Artikel 12 der Landesherrlichen Verord¬
nung vom 11 . September 1883 vom
22 . September ab während 4 Wochen
auf dem zugehörigen Rathhause öffent¬
lich aufgelegt .

Hievon werden die Grundeigenthümer
benachrichtigt und aufgefordert , etwaige
Einsprachen gegen den Inhalt der ein¬
getragenen Beschreibungen der Liegen¬
schaften und ihrer Rechtsbeschaffenheit
innerhalb der bezeichncten Frist dem
Unterzeichneten mündlich oder schriftlich
anzumelden .

Donaueschingen , 16. Septbr . 1887.
Der Lagerbuchsbeamte :

A . Ziegler , Bezirksgeometer .
H .666 .1 . Freiburg .

Bekanntmachung .
An hiesiger Universität ist die Stelle

des Fechtlehrers erledigt und sind
Bcwerbungsgcsuche an die unterfertigte
Behörde bis zum 1 . Oktober einzu -
reichcn .

Freiburg , den 16 . September 1887 .
Akademisches Direktorium ,

v . Holst .

Lrna und lvrrlrg der G. Branu ' jches Hotduchdrsckrrei . (Mit ernsr Dnlag:.-
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